
 

 

 

 

 
 

 

Landkreis Rotenburg 
(Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Förderanträge im Bereich Sport 
 
 
Sachverhalt: 
 
Insgesamt haben 15 Vereine Anträge auf die Gewährung von (investiven) Zuwendungen im 
Bereich der Sportstättenförderung mit einem Fördervolumen von 202.529,49 € gestellt. Der 
Antrag des Kreissportbundes, mit dem eine Zuwendung über 92.000 € begehrt wird, ist dem 
Ergebnishaushalt zuzuordnen.  
 
Nach der Sitzung des Ausschusses für Kultur und Sport ist festgestellt worden, dass der SV 
Jeersdorf e. V. fristgerecht einen Förderantrag für den Neubau einer Bogensporthalle gestellt 
haben will. Vereinsseitig ist plausibel dargelegt worden, dass der Antrag rechtzeitig vor dem 
15.08.2013 zur Post aufgegeben worden ist. Beim Kreissportbund und bei der Gemeinde 
Scheeßel sind entsprechende Förderanträge fristgerecht eingegangen, ein Eingang beim 
Landkreis konnte nicht festgestellt werden. Es wird vorgeschlagen, den Antrag des SV 
Jeersdorf e. V. noch für 2014 zu berücksichtigen. Einzelheiten zur Maßnahme ergeben sich aus 
der Anlage zur laufenden Nummer 16 im Beschlussvorschlag.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Vorbehaltlich der Bereitstellung von Haushaltsmitteln erhalten 
 
1. der Kreissportbund Rotenburg (Wümme) e. V. 92.000 € für Entgelte 

und Aufwandsentschädigungen der Übungsleiter, 
2. der Schützenverein Unterstedt von 1910 e. V. 2.781,57 € für die 

Sanierung des Schießstandes, 
3. die Gemeinde Scheeßel für die Sanierung der 

Beckenkopfkonstruktion sowie die Erneuerung der 
Beckenumlaufflächen des Beeke Bades 25.000 €, 

4. der SV Glinde-Kornbeck e. V. für die Dacherneuerung des 
Kabinenkomplexes, für den Einbau einer Abluftanlage in den 
Duschräumen und für den Einbau neuer Außentüren 2.400 €, 

5. der Schützenverein Hassendorf e. V. für die Erweiterung der 
Schießsportanlage um einen Auswertungs- und Schulungsraum 
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sowie für die Dämmung der Altanlage 9.000 €, 
6. der Schützenverein Barkhausen und Umgegend e. V. für die 

Erweiterung des Schießstandes 35.574,80 €, 
7. der Tennisclub Westeresch von 1980 e. V. für die Sanierung der 

Zaun- und Beregnungsanlage 9.624 €, 
8. der TuS Hipstedt e. V. für die Erneuerung der Spielschicht der 

Tennisplätze 7.640,39 €, 
9. der Hatzter SV e. V. sowie der Schützenverein Hatzte-Elsdorf e. V.  

für die energetische Sanierung der Sport- und Schützenanlage 
zusammen 6.512,77 €, 

10. der SV Deinstedt e. V. für die Erneuerung einer Flutlichtanlage  
4.000 €, 

11. der SV Rot-Weiss-Scheeßel e. V. für den Umbau eines 
Fußballspielfeldes vom Grandplatz in ein Rasenspielfeld 32.457,65 €, 

12. der TuS Bothel von 1920 e. V. für die Erweiterung der 
Beleuchtungsanlage 4.000 €, 

13. der Reit- und Fahrverein Visselhövede und Umgegend e. V. für den 
Neubau eines Vereinsheims 19.538,31 € und 

14. der Bade-Sport-Club e. V. für die Erneuerung der Flutlichtanlage 
4.000 €. 

15. Der Antrag des TSV Stuckenborstel von 1980 e. V. wird 
zurückgestellt. 

16. Der SV Jeersdorf e. V. erhält unter dem Vorbehalt des Nachweises 
eines 25-jährigen Nutzungsrechtes an der Sportstätte für den Neubau 
einer Bogensporthalle 40.000 €. 

 
 
 
 
 
 
(Luttmann)  
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Anlage 

 
Antragsteller: SV Jeersdorf e. V. von 1991 
 

Maßnahme: Neubau einer Bogensporthalle 
 

Kosten: 243.206,08 € 
 

Finanzierung: Zuwendung Gemeinde(n) 
Zuwendung Landkreis  
Zuwendung Sportbünde 
Zuwendung Sparkassenstiftung 
Private Spenden 
Eigenbeteiligung 

Summe 

55.941,22 € 
40.000,00 € 
48.641,22 € 
10.000,00 € 
30.000,00 € 
58.623,64 € 

243.206,08 € 
 

Erläuterungen: Ein bisher über die Wintermonate genutzter Schweinestall steht zu 
Trainingszwecken nicht mehr zur Verfügung. Ein alternativer 
Trainingsort besteht nicht. Vereinsseitig wird befürchtet, dass 
Leistungsträger und Trainer den Verein verlassen, falls keine 
Trainingsmöglichkeit geschaffen werden kann. Die Folge sei der 
Zusammenbruch der ganzen Abteilung; damit verbunden der 
Verlust der ersten Mannschaft, die es bereits in die 2. Bundesliga 
geschafft hatte, diese Klasse – auch wegen fehlender geeigneter 
Trainingsmöglichkeiten – jedoch nicht halten konnte. 
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